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Eine neue Botſchaft Wilſons zur Friedensfrage
Wilſonfür eine Friedensliga

für einen Frieden ohne Sieger für die
Freiheit der Meere und gegen künftige

Rüſtungen
Wien 22 Jannar Meldung des k k Korreſp

Bureaus Nach einer hieſigen Meldung des amerikani
ſchen Botſchafters richtete Wilſon am geſtrigen Tage
an den Senat der Vereinigten Staaten betreffend die
Friedensfrage nachſtehende Botſchaft

Meine Herren vom Senat Am 18 Dezember des
vergangenen Jahres habe ich an die Regierungen der
g e kricgführenden Staaten eine gleichlautende
Note gerichtet in der ſie erſucht wurden die Bedingungen
unter denen ſie den Friedensſchluß für möglich hielten

genauer feſtzuſtellen als bis dahin von irgend einer
kriegführenden Gruppe geſchehen war Jch ſprach im
Namen der Menſchheit und der Rechte aller neutralen
Staaten wie unſer eigener einer iſt deren vitalſte
Intereſſen zum größten Teil durch den Krieg fort
während gefährdet werden Die Mittelmächt e er
widerten in einer Note die einfach beſagt daß ſie bereit

ſeien mit ihren Gegnern zu einer Konferenz zuſammen
zutreten um die Friedensbedingungen zu erörtern Die
Mächte der Entente haben viel ausführlicher ge
antwortet und wenn auch nur in allgemeinen Umriſſen
ſo mit gengender Beſtimmtheit um Einzelfragen

eziehen Vereinbarungen Bürgſchaften und Wiederhe telnygen acte of re paration angegeben die ihnen

als die unumgänglichen Be dingungen einer befriedigen
den Löſung erſcheinen Wir ſind dadurch der end
gültigen Erörterung des Friedens der den
gegenwärtigen enden ſoll ſ näher
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K ch

Krieg be um ſo viel
gekommen Wir befinden uns um ſo viel näher der
Erörterung des internationalen Konzerts das nachher
die Welt Beobachtung ihrer Verpflichtungen an
halten muß Jn jeder Erörterung über den Frieden
2 h Krieg beenden muß wird es als zweifellos

hingenommen daß dieſem Frieden rgende n beſt im m
3 Ei in vernehmen der Mä chte l on rt of

powers folgen muß welches es wirklich unnötig machen
wird daß irgendeine Kataſtrophe wie die gegenwärtige
jemals wieder über uns hereinbricht Jeder Menſchen
freund jeder vernünftige und denkende Mann muß das
als ausgemacht anſehen Jch habe dieſe Gelegenheit
mich an Sie zu wenden geſucht weil ich es Jhnen als

Feſtſtellung unſerer inter
beigegebenen Rot ſchuldig

rückhaltlos die Gedanken und die
zu enthüllen welche in meinem Geiſte Geſtalt

angenommen haben bezüglich der Verpflichtung unſerer
Regierung in kommenden Tagen wo es notwendig
ſein wird die Grundmauern des Friedens nuter den
Völkerſchaften nach einem neuen Plan zu regeln Es iſt
undenkbar daß die neutralen Völker oder die Vereinig
ten Staaten bei dieſem großen Unternehmen keine Rolle
ſpielen ſollten Die Teilnahme an ſolchem Dienſt wird
die S gen it ſein für welche unſer Volk ſich ſchon
durch Prinzipien und Zwecke ſeiner Politik und die be
währte Prari s ſeiner Regierung ſeit jeher vorzubereiten
geſucht hat den Tagen eine neue Nation begründete in der hohen und chrenwerten Hoffnung daß

dieſe in all ihrem Sein und Tun der Menſchheit den
Weg zur Freiheit zeigen möge

dem mir zur endgültigen
nationalen Verpflichtungen
zu ſein glaubte
Abſichten

J hne C n

ſeit da es

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordöſtlich von Armentières drangen Erkundungs

abteilungen bayeriſcher Regimenter in die feindlichen
Gräben und kehrten mit einigen Gefangenen und Ma

Gegen unſere Stellung nordſchinengewehren zurück
weſtlich von Fromelles vorgehende engliſche Truppe
wurde abgewieſen

Jm übrigen behinderte nur zeitweilig nachlaſſender
Dunſt die Artillerie und Fliegertätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bahern
Längs der Düna und nordweſtlich von Luck ſteigerte

ſich vorübergehend das Artilleriefener

diejenige

Unſer Volk iſt ſich ſelbſt und den anderen Nationen
der Welt ſchuldig die Bedingungen feſtzuſtellen unter
denen es ſich imſtande fühlen wird Hilfe zu bringen
Dieſer Dieſt beſteht in nicht weniger als folgendem Jhr
Gewicht und ihre Macht dazu dem Gewicht und der Kraft
anderer Nationen hinzuzufügen um Frieden und Recht
auf der ganzen Welt zu ſichern Solch eine Regelung
kann jetzt nicht mehr länger verſchoben werden Es iſt
in Ordnung daß bevor es dazu kommt unſere Re
gierung freimütig die Bedingungen formuliere unter
denen ſie ſich berechtigt hält von unſerem Volk die Zu
ſtimmung zum formellen und feierlichen Beitritt zu
einer Friedensliga zu verlangen Es iſt mein
Zweck die Feſtſtellung dieſer Bedingungen zu verſuchen

Zuerſt muß der gegenwärtige Krieg be
endet werden

Aber wir ſind es der Gerechtigkeit und aufrichtigen
Rückſichtnahme auf die öffentliche Meinung ſchuldig zu
ſagen daß es inſoweit unſere Teilnahme an der Ver
bürgung des künftigen Friedens in Frage kommt einen
großen Unterſchied macht auf welchem Wege und unter
welchen Bedingungen dieſer Krieg beendet wird Die
Verträge und Uebereinkommen die ihn beenden müſſen
Bedingungen verwirklichen die einen Frieden ſchaffen
welcher wert iſt verbürgt und erhalten zu werden einen
Frieden der den Beifall der Menſchheit erringen wird
und nicht nur einen Frieden der den Einzelintereſſen und
augenblicklichen Zwecken der beteiligten Staaten dienen

wird Wir ſollen keine Stimme bei der Feſtſtellung
deſſen haben was dieſe Bedingungen ſein ſollen aber
wir ſollen ich bin davon überzeugt eine Stimme
haben bei der Feſtſetzung ob die Bedingungen von Bürgen
eines allumfaſſenden Bundes univerſal covenant blei
bend gemacht werden oder nicht und unſer Urteil über
dasjenige was eine grundlegende und weſentliche Be
dingung der Beſtändigkeit iſt ſollte jetzt und nicht nachher
ausgeſprochen werden wenn es zu ſpät ſein könnte
Kein auf dem Zuſammenwirken beruhender Friedens
bund der nicht die Völker der neuen Welt in ſich ſchließt
kann ausreichen um die Zukunft vor dem Kriege zu
ſichern und doch gibt es nur eine Art Frieden
Verbürgung die Völker von Amerika ſich zugeſellen
könnten Die Elemente dieſes Friedens müſſen Elemente
ſein welche das Vertrauen der amerikaniſchen Regierung

verdienen und ihren Prinzipien Genüge leiſten Ele
e welche zu dem politiſchen Glauben und den prak

tiſchen Ueberzeugungen ſtimmen die die Völker vonAnertk ka ſich zu eigen gemacht und zu verteidigen unter

nommen haben
W

v

deſſen

nicht ſagen daß irgendeine amerikanifRegierung irgendwie ſich irgend el pen driden

bedingungen entgegenſtellen würde auf welche die gegwärtigen kriegführenden giegierurgen ſich einigen möch

ch will

ten noch daß ſie es verſuchen würden ſolche Verein
barungen wenn ſie geſchloſſen ſind umzuſtoßen von

welcher Art ſie auch immer ſein mögen Jch halte es
ledigeich für ausgemacht daß bloße Friedensverein
barungen zwiſchen den Kriegführenden nicht einmal die
Kriegführenden ſelbſt befriedigen werden Bloße Ver
einbarungen dürften den Frieden nicht ſichern Es
wird unbedingt nötig ſein daß eine Kraft geſchaffen
wird die imſtande iſt die Dauerhaftigkeit der Ab

zu verbürgen eine Kraft welche größer als
jetzt in Mitleidenſchaft ge

machungen

irgendeiner der

jogenen Nationen oder irgendeines bisher gebildeten
oder geplanten Bündniſſes iſt ſo daß keine Nation und
keine wahrſcheinliche Vereinigung von Nationen ihr die
Stirn bieten oder ihr widerſtehen könnte Wenn der

jetzt zu ſchließende Friede dauerhaft ſein ſoll ſo muß es
ein Friede ſern der geſichert erſcheint durch eine organi
ſierte größere Kraft der Menſchheit Von den Beſtim
mungen des unmittelbaren Friedens auf den man ſich

haben wird hängen ob es ein Friede
ſt für den eine ſolche Bürgſchaft geſichert werden kann

Die Frage von der für die Zukunft Friede und
Glück der Menſchheit in ihrer Länge abhängt iſt die
Jſt der gegenwärtige Krieg nur ein Kampf um einen
gerechten und ſicheren Frieden oder nur für ein neues
Gleichgewicht der Kräfte balance of Power Wenn es
nur ein Kampf für ein neues Gleichgewicht iſt wer ſoll
wer kann dieſe Stabilität der neuen Vereinbarung ver
bürgen Nur ein ruhiges Europa kann dieſes Beide
kriegführenden Völkergruppen haben unzweideutic L
klärt ihre Gegner nicht vernichten zu wollen Nach
nnſerer Meinung iſt in dieſen Verſicherungen vor llem
begriffen daß es Friede werden muß ohne Sieg denn
ein Sieg würde einen dem Unterlegenen aufgezwungenen
Frieden bedeuten und als Demütigung Härte und
unerläßliches Opfer betrachtet werden Nur ein Friede
unter Gleichen kann Dauer haben Ein dauer
hafter Friede muß den Grundſatz anerkennen daß
die Regierungen alle ihre gerechte Macht von der Zu
ſtimmung der Regierten ableiten und daß es kein Recht
gibt Völker von Machthaber zu Machthaber abzutreten
als wenn ſie Eigentum wären Ein dauerhafter Friede
muß die unverletzliche Sicherheit des Lebens der indivi
duellen und ſozialen Entwicklung aller Völker gewähr
leiſten Die Freiheit der Meere iſt eine Be
dingung für den Frieden und für die Zu
ſammenarbeit ebenſo wie der ununterbrochene freie
und unbedrohte Verkehr von Volk zu Volk Das Prob
lem der Freiheit der Meere iſt mit der Begrenzung der
maritimen Rüſtungen und der Zuſammenarbeit der
Flotte der Welt bei der Sicherung der Meere eng ver
knüpft Auch die Fragen der Begrenzung der Landarmee

m 2t inigt wird es at

müſſen ohne Voreingenommenheit im Geiſte wirklichen
Entgegenkommens gelöſt werden Die Rüſtungsfrage iſt
am unmittelbarſten mit dem künftigen Geſchick der
Völker verknüpft

Der Friede iſt ohue Zugeſtändniſſe und Opfer nicht zu
haben Das Gefühl der Sicherheit und Gleichheit zwi
ſchen den Nationen kann nicht währen wenn große über
gewaltige Rüſtungen fortgeſetzt werden Die Staats
männer der Welt müſſen einen ſolchen Frieden ſuchen
und die Nationen müſſen ihre Politik darnach ebenſo be
reitwillig einrichten und anpaſſen wie ſie bisher zum
Kriege gerüſtet haben und zum erbarmungsloſen Kampf
bereit waren Die Frage der Rüſtungen zu Lande und
zur See iſt bie direkte und praktiſche Frage von der
das künftige Wohlergehen der Nationen und der Menſch
heit abhängen

Jch habe über dieſe großen Dinge rückhaltslos und
mit der gleichen Deutlichkeit geſprochen weil mir ein
ſolches Vorgehen notwendig erſchien wenn
ſehnliche Wunſch der Welt nach Frieden irgend wo frei
zum Worte und zum Ausdruck gelangen ſollte Jch binvielleicht der einzige Me uſch in hoher verantwortungs

voller Stellung unter allen Völkern der Welt der ſich
frei ausſprechen kann und nichts zu verſchweigen braucht

Weſtlich von Dünaburg vertrieb unſere Graben
beſatzung eine ruſſiſche Streifabteilung die im Morgen
grauen in die vorderſte Linie eingedrungen war

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An einigen Stellen der Waltkarpathen und des Grenz

gebirges kam es bei ſichtigem Froſtwetter zu regem Ar
tilleriekampf

Bei Vorfeldgefechten nahmen deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen dem Gegner zwiſchen
Slanic und Putna Tal 100 Gefangene ab und ſchlugen
ſüdlich des Caſinu Tales ſtärkere feindliche Vorſtöße
zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Am unteren Putna Laufe hatten Vorpoſtengefechte
ein für uns günſtiges Ergebnis

Jn der Dobrudſcha überſchritten bulgariſche
Truppen bei Tulcea den ſüdlichen Mündungsarm der

Donau und hielten
Angriff

ſein Nordufer gegen ruſſiſchen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der rumäniſche Hof ſiedett nach Odeſſa über

Stockholm 23 Januar Die Ueberſiedelung desrumäniſchen Hofes und der rumäniſchen Regierun aus
Jaſſy nach ruſſiſchem Gebiete dürfte nunmehr in
allernächſter Zeit erfolgen Für die rumäniſche Königs
familie wird in Odeſſa das ſogenannte Woronzowſche
Palais a Stand geſetzt während das dortige kaifer
liche S ür die rumäniſchen Militärs riewird e otel London wird zu rumäniſchen
amtenwohnungen verwandelt während die rumäniſche
Kanzlei das Gebäude des Odeſſger deutſchen Handwerker
vereins beziehen ſoll Voſſ Ztg

anders der

Jch ſpreche als Privatmann und doch natürlich auch als
das Haupt einer großen Regierung und ich bin über
zeugt daß ich geſagt habe was man von den Vereinigten
Staaten und von mir erwartet Darf ich noch hinzu
fügen daß auch wie ich hoffe und glaube tatſächlich für
die Freiſinnigen und für die Freieſten der Menſchheit
und jedes freiheitlichen Programms in jedem Volk
ſpreche Gern würde ich mich dem Glauben hingeben
daß ich anch im Sinne der ſtummen Maſſen der Menſch
heit aller Orten ſpreche die noch keine Stelle und keine
Gelegenheit gehabt haben ihre wirklichen Gefühle über
das Hinſterben und den Ruin zum Ausdruck zu bringen
von dem ſie Menſchen und Städte heimgeſucht ſeohen die
ihren Herzen am teuerſten ſind Und wenn ich der Hoff
nung Ausdruck gebe daß ſich Volk und Regierung der
Vereinigten Staaten den übrigen ziviliſierten Völkern
der Erde zur Sicherung eines dauernden Friedens auf
Grund der von mi dagelegten Bedingungen anſchließen
weden ſo ſpreche ich mit um ſo größerer Zuverſicht damit
jeden Denkenden klar iſt daß in einer ſolchen Zuſage
kein Abweichen weder von unſeren nationalen Ueber
lieferungen noch von unſerer nationalen Politik ſondern
vielmehr Erfüllung alles deſſen liegt was wir verkündet
oder was wir verſprochen haben

Jch ſchlage mithin vor es mögen ſich die Völker ein
mütig die Doktrin des Präſidenten Monroe zu eigen
machen daß kein Volk danach ſtreben ſollte ſeine Re
gierungsform auf irgend ein anderes Volk oder eine
andere Nation zu erſtrecken ſondern daß es vielmehr
jedem Volk einem kleinen ſowohl wie einem großen
und mächtigen freiſtehen ſollte ſeine Regierungsform
und ſeinen Entwicklungsgang unbehindert unbedroht
und unerſchrocken ſelbſt zu beſtimmen Jch ſchlage vor

es mögen in Zukunft alle Völker unterlaſſen ſich in
Bündniſſe zu verwickeln die ſie in den Wettbewerb
um die Macht hineintreiben ſie in ein Netz von
Jntriguen und Nebenbuhlerſchaft verſtricken und ihre
eigenen Angelegenheiten durch Einflüſſe verwirren die
von außen hineingetragen werden Jn einem Konzert
der Mächte gibt es keine verwickelten Alliancen wenn
ſich alle vereinigen um in demſelben Geiſte zu dem
ſelben Zwecke zu handeln ſo wirken alle im gemein
ſamen Jntereſſe und genießen die Freiheit ihr
eigenes Leben unter gemeinſamen Schutz Jch ſchlage
vor eine Regierung unter Zuſtimmung der Regiertenjene Freiheit der Meere die in einer internationalen

Konferenz auch anderer Vertreter des Volkes der Ver
einigten Staaten mit Beredſamkeit als überzeugte
Anhänger der Freiheit verfochten haben und eine Be
ſchränkung der Rüſtungen die aus dem Heere und der
Flotte lediglich ein Werkzeug der Ordnung nicht aber ein
Werkzeug für den Angriff oder eigenſüchtige Gewalttätig
keit macht Dies ſind amerikaniſche Grundſätze und
amerikaniſche Richtlinien Für andere können wir nicht
eintreten und es ſind die Grundſätze und Richtlinien

und

vorausſchauender Männer und Frauen allerorten in
jedem neuzeitlichen Volk in jedem aufgeklärten Gemein

weſen r ſind die Grundſätze der Menſchheit und ſie
müſſen zur r Geltung gela nngenDie wette der VWotſcaſt in Berlin

W T Berlin 23 Januar Der Text der
Botſchaft des Präſidenten Wilſon an den Senat iſt der
deutſchen Regierung von dem hieſigen amerikaniſchen
Botſchafter Gerard heute überreicht worden

Einberuung der Achtzehnjährigen in England

Haag 23 Januar Reuter teilt offiziell mit daß
in Zukunft die Rekruten des achzehnten Lebensjahres auf
gerufen werden ſollen anſtatt wie bisher mit 18 Jahren
und 7 Monaten Andererſeits ſoll niemand unter
19 Jahren ins Ausland geſchickt werden Angeblich han
delt es ſich nur darum ältere minder taugliche Männer
aus der Front zurückzuziehen Berl Tagbl

Eine ruſſiſche Anleihe in Flalien

T Lugano 23 Januar Wie die Agencia
Nationale aus Rom meldet gewährt Jtalien Rußland
eine Anleihe von 250 Millionen Lire gegen kurz
friſtige ruſſiſche Schatzſcheine Die Anleihe dient zur
Bezahlung von italieniſchen Lieferungen an Flugzeugen
Fernſprechapparaten ſowie Antimon und Jod nach Ruß
land über Schweden



Jnnerpolitiſche Strömungen
in Rußland im Jahre 1917

Der ruſſiſche Mitarbeiter der Züricher Poſt vom
9 1 ſchreibt Drei Fragen ſind es die im Mittel
Dre des öffentlichen Jntereſſes in Rußland ſtehen

ie Lebensmittelverſorgung der Kampf um Krieg und
Frieden und die Geſtaltung der innerpolitiſchen

rdnung
Der Mangel an Lebensmitteln an den nötigſten

Produkten und Waren überhaupt droht zur Kataſtrophe
u werden Und da begegnen wir der merkwürdigen

Tatſache daß es nicht etwa ein objektiver Mangel an
den genannten Produkten iſt ſondern ſie ſind trotz
dem ſie im Lande ſogar im Ueberfluſſe vorhanden ſind
für die Bevölkerung nicht zu haben Die Urſache liegt
nicht nur in der mangelhaften Organiſation der
Lebensmittelverſorgung ſondern auch in deren ganz
eigentümlicher Organiſation So hat es die Bureau
kratie für gut befunden die Lebensmittelverſorgung
nicht zu zentraliſieren wie es überall in der Welt ge
ſchieht ſondern dieſe in jedem Gouvernement dem Gou
verneur zu überlaſſen ſo daß in wirtſchaftlicher Hin
ſicht Rußland jetzt nicht einen einheitlichen Staat ſon
dern ein Konlomerat von zirka 70 voneinander unab
hängigen Staaten darſtellt Daß der eine Gouverneur
in ſeiner Provinz gerade die umgekehrten Maßnahmentrifft wie der andere in der Lenochborten Provinz

kommt täglich vor
Was die Frage Krieg oder Frieden betrifft ſo gibt

es eine mächtige Strömung für einen Sonderfrieden
Auch die Reaktionären außerhalb der Regierung ſind
dafür Dagegen ſind beſonders die Liberalen Die Re
gierung ſteht in dieſer Beziehung in ſchlechtem Ruf im
Lande Die mächtige Hofpartei die für den Frieden
arbeitet iſt durch die Haltung der Regierung auch nicht
aus der Welt geſchafft und wer kann die Garantie
geben daß ſie nicht wieder die Oberhand gewinnt

So hat die liberale Geſellſchaft immer mehr Grund
Garantien zu verlangen um nicht die Früchte ihres ver
meintlichen Sieges über die deutſchfreundliche reak
tionäre Clique zu verlieren Jm Lande wird darum
die Forderung immer lauter eine neue Regierung ein
zuſetzen in die das Volk Vertrauen haben könnte Die
radikaleren Elemente wollen ein verantwortliches Mini
terium die gemäßigteren ein Miniſterium das mit der
zuregukratie nichts zu tun hätte und das Vertrauen

der Bevölkerung verdiente

die Pegierung Front machen
Daß aber auch innerhalb der Rechten eine Gärung Straße

t und die Meter breites Wäldchen in dem ſich ebenfalls Trupven
Der Gegenſatz der 1390000 befamen

vbeginnt zeigt die Spaltung ihrer Fraktion
detzte Tagung der Adligen
Adligen zu den 130 Millionen des Volkes iſt in Ruß
land ſprichwörtlich geworden Nun haben auch ſie in
einer Reſolution ihre Stimme gegen die Regierung er
hoben

aus ernannten Mitgliedern beſteht und niewals den
Ruf einer oppoſitionellen Einrichtung genoſſen hatte
hat eine ähnliche Reſolution mit einer Mehrheit von
105 gegen 23 Stimmen gefaßt

So ſehen wir die Entwicklung die vor e wn meß
als Jahr fri eronnen hot ihrem Abſchluß ſich
nähern Die Regierung wird immer mehr poli ſſch iſo
liert Das heißt mit andern Worten die alte Ordnung
verliert je weiter je mehr ihre letzten Anhänger Und
nun geſchieht das was immer in ſolchen Fällen zu ge
ſchehen pflegt Alles was noch irgendwie politiſch ehr
lich geblieben iſt kehrt der Regierung den Nücken auch
die die einſt die Stüße der Regierung bildeten Nur die
Demoraliſierten und Unverantwortlichen halten ſich en
zur alten Ordnung Die Eigenſchaften dieſer Elemente
im Verein mit ihrer politiſch verzweifelten Lage einer
Lage die keine Ausſichten mehr bietet und nun unrett

bar geworden iſt bringen es mit ſich daß dieſe Elemente
exzeſſiv geworden in blinde Wut geraten ſind Die pol
tiſchen Senſationen der Mordanſchlag auf Miljukow
die Affäre Raſputin der Schimpfraid Markows ſind
alles Blümlein die aus einem verpeſteten fauſen Boden
bervorſchießen

Fucht gus eng ſſcher Gefangenſchaft

Drei deutſche Soldaten ein Jäger ein Oberſäger
und ein Vizefeldwebel brachen aus einem engliſchen
Gefangenenlager hinter der Front aus ſchlugen ſich
durch das 15 Kilometer breite Kampfgelände durch und
kamen clücklich zu den deutſchen Stellungen zurück Der
eine Oberjäger vom 2 Reſerve Jägerbataillon
Nr 9 hat eine Schilderung der zahlloſen Schwierig
keiten gegeben die zu überwinden waren

Wir entwarfen mehrere Pläne wie die Flucht zu
bewerkſtelligen ſei Das Lager war umgeben von einem
3 bis 4 Meter breiten und 2 Meter hohen Drahtver
hau und von zwei einfachen Drahtzäunen Die einzige
Möglichkeit das Lager zu verlaſſen beſtand in dem Zer
ſchneiden des Drahtes Dazu waren Drahtſcheren nötig
Es gelang uns dieſe trotz ſchärfſter Ueberwachung zu
entwenden Die Drahtſcheren verbargen wir im Zelt
Auch den beſten Weg konnten wir erkunden und es kam
nur darauf an günſtiges Wetter abzuwarten

Ein dunkler regneriſcher Abend am 25 November
1915 erſchien uns endlich geeignet für unſer Unter
nehmen Um 7 Uhr machten wir uns an die Arbeit
Es wurde geloſt wer als erſter das Lager verlaſſen

Noch eine Proyhezeſung über dos Kriegsende

Die Zahl der Prophezeiungen die ſich mit der Ver
kündigung des Kriegsendes beſchäftigen wird durch noch
ein Orak l vermehrt das gegenwärtig in den Blättern
der Entente die Runde macht Mit beſonderer Liebe
nimmt ſich der für Myſtik ſcheinbar ſehr eingenommene
Corriere della Sera dieſer Prophezeiung an indem er
ſich des Langen und Breiten über ihre Einzelheiten er
geht Nach dem italieniſchen Blatt ſtammt ſie von
derſelben Perſönlichkeit die auch die Reihe ber Päpſte
mit genanen Jahreszahlen vorausgeſagt habe und zwar
iſt das Blatt der Meinung daß die Prophezeiung in
das 16 Jahrhundert zu verweiſen ſei Den Jnhalt er
fährt man aus einer angeblich authentiſchen Abſchrift
die ſich im Beſitze des Muſeumsdirektors Monti in Rom
fand Die auf den Weltkrieg bezogene Stelle lautet in
wortgetreuer Ueberſetzung Wenn die erſte Gahl der
neunten begegnen wird und beide ſich mit dem erſten
und ſechſten vereinigen werden 1916 während des
ſechſten Monats des Jahres ſnach dem damaligen
Kalenber der Anguſt und nachdem zweimal vier Tage
und zweimal zehn Tage vergangen ſein werden
28 Auguſt wird die neue Raſſe die ihren Namen
von Romulus ableitet Rumänien ſich erheben und ſich
mit möchtigen Völkern vereinigen Dann wird die
wilde Beſtie die ſrit zwei Jahren und einem Monat die
ganze Erde mit Blut bebeckte von allen Seiten ge
ſchlagen und vergeblich brüllend den Verſuch machen
ihren Feind aufzufreſſen Es wird aroße Schlachten
geben während neue Monde dreizehn Mal erſcheinen
und verſchwinden werden Am 5 Tage nachdem die
Sonne aus dem Zeichen des Löwen tritt wird das Tier
einen ſchlimmen Tod erleiden Eine Junafrau deren
Name zwei i zwei g ein t und ein l enthält wird ihr
den Kopf zertreten und die lateiniſchen Völker werden
ich in die Ueberreſte teilen Dieſem Wortlaut getreu
ucht der Corriere della Serg vor allem die etwas un
bequem Rechnung mit den 13 Monden die kommen
und verſchwinden werden zu entwirren Da für jeden
Mond 28 Tage zu rechnen ſeien würde das Kriegsende
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ſollte Das Los traf den Jäger Jn etwa 40 Minuten
hatte er ſich durchgeſchnitten 30 Meter außerhalb des
Lagers erwartete er uns Wir folgten in kurzen
Zwiſchenräumen ſo daß wir um 8 Uhr draußen waren
Darauf machten wir uns auf den Weg zur Front
Wegen des lebhaften Wagen und Autoverkehrs auf den
Straßen konnten wir dieſe nicht benutzen ſondern muß
ten fortwährend querfeldein gehen Das war allerdings
ſehr ſchwierig wegen des vom Regen aufgeweichten
Bodens Bald waren wir aus dem bekannten Gelänbe
heraus und mußten es dem Glück oder Zufall über
laſſen uns den Weg zu wriſen Die Richtung konnten
wir nicht verlieren da die Leuchtkugeln ſehr hell ſchie
nen Wir gelangten bald an eine große Straße in der
Nähe eines Dorfes Auf der Straße ſtanden Fuhrpark
kolonnen in langen Reihen Es war unmöolich hin
burchzukommen da bei jedem Wagen mehrere Engländer

Auch der Reichsrat der zu einem großen Teil

r Bemerkenswert iſt aber rande auf den Boden und warteten daß die Kolonnen
daß nicht nur die oppoſitionellen Elemente ſondern auch wegfobren würden Es douerte uns cher bald zu lange
diejenigen die immer als Stütze der Regierung galten wir
die Nationaliſten und die Rechte immer mehr gegen wobei

ſtanden Wir legten uns etwa 15 Meter vom Straßen

hen einen anderen Ausweg umgingen Fas Dorf
ir uns durch ein Zeltlager hinburchſchlichen und

gehangen am anderen Ende wieder an die erwähnte
Auf der anderen Seite ſtand ein etwa 800

Wir durcheilten das Wälochen und gelangten
wieder auf freies Feld

Jeßt wurde der Weg gefahrvoller denn wir mußten
die Artillerieſtellungen paſſieren und zwar zunächſt die
der ſchweren Artillerie Bei jedem Geſchätz ſtanb eine
Laterne die gegen die Front hin abgeblenhet war Das
erleichterte unſere Aufgabe weſentlich Die ſchweren
Geſchütze ſtanden mit größeren Zwiſchenräumen ſo daß
wir unbemerkt hindurchgehen konnten Die Feldkanonen

agegen boten nur Zwiſchenräume von 6 bis 10 Metern

m

n

u

e
9

enne9 h
n

Enver Paſcha mit Cenceral von

auf den 364 Tag nach dem Eintritt Rumäniens in den
Krieg zu verſetzen ſein Dies wäre alſo der 27 Auguſt
Andererſeits trete die Sonne am 24 Auguſt aus dem
Zeichen des Löwen der 5 Tag von dieſem Datum ab
wäre der 29 Auguſt Daher hanble es ſich um eine
Differenz von zwei Tagen die trotz aller Mühe nicht
näher aufgeklärt werden könne Das Jntereſſe des
Corriere an dieſer höchſt myſtiſchen Angelegenheit iſt
abgeſehen von dem billigen Troſt dadurch erklärlich
daß die Jungfrau mit den zwei i zwei a einem t und
einem l natürlich niemand anbers als die glorreiche
Jtalig ſein kann Was nun die Ungenauigkeit mit den
zwei Tagen betrifft ſo ſind wir der Anſicht daß man
einen ſo kleinen Fehler einem Propheten der bereits
vier Jahrhunderte vor dem Weltkrieg lebte und ſtarb
nicht weiter nachtraggen darf Uebrigens iſt zu er
warten daß die Bevorzugung Jtaliens in bOieſer
Prophezeiung England und Frankreich zu ähnlichen
Orakeln zu ihren Gunſten herausfordern wird

Als die erſten Kanonen donnerten
Die Artillerie hat ſich in dieſem Kriege als ſo unge

heuer wichtig erwieſen daß die Frage nach der Kriegs
verwendungsfähigkeit der erſten Kanonen heute einem
allgemeinen Jntereſſe begegnen darf Es läßt ſich frei

Das Glück war uns aber günſtig ſo daß wir vorbei
ſchlüpfen konnten ohne angehalten zu werden Nun
begann das eigentliche Kampfgebiet Wir überſprangen
mehrere verlaſſene Schützengräben und gelangten an
eine breite Schlucht deren Ränder etwa 30 Meter tief
ſteil herabfielen Auf dem Grunde brannten mehrere
Wachtfeuer bei deren Schein wir eine größere Anzahl
engliſcher Soldaten bemerkten Wir hurchkrochen das
Tal auf Händen und Füßen wobei Baumſtümpfe und
Grröll uns den Blicken der Engländer entzogen Etwa
50 Meter hinter dieſer Schlucht ſtießen wir auf einen
beſetzten engliſchen Graben mit ziemlich ſtarkem Draht
verhau Die Poſten es waren Doppelpoſten
ſtanden in Entfernungen von etwa 20 Metern vonein
ander Der Graben war nicht ſehr tief Wir krochen
zwiſchen den Poſten hinüber und bahnten uns den Weg
mit Hilfe der Drahtſcheren durch den Stacheldrvaht
Engliſche Telephonleitungsnetze die ung in den Weg
kamen zerſchnitten wir Nachbem wir 200 Meter
kriechend zurückgelegt hatten trafen wir wieder auf einen
anderen Graben Die Beſatzung desſelben arbeitete auf
der Bruſtwehr Jn der Vorausſetzung daß wir für
Engländer gehalten würden ſtanden wir auf und gingen
über den Graben hinüber Wir wurden nicht angerufen
Nun hieß es vorſichtig ſein denn wir wußten nicht ob
der nächſte Graben in deutſchen oder engliſchen Händen
war Wir ſchlichen uns bis 3 Meter an den Graben
heran Es ſtanden vier Poſten vor uns und zwar wie
mir an ber Sprache hören konnten Engländer Der
Graben war ſehr flach Der Vizefeldwebel gelangte
unbemerkt hinüber Jch war gerade im Begriff in den
Graben hineingukriechen als eine Leuchtkugel aufſtieg
Einer der Poſten ſah ſich um unb erblickte mich Ehe
er ſich von ſeinem Erſtaunen erholen und ſein Gewehr
ergreifen konnte war ich ſchon drüben und hatte mich
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Beſuch des türkiſchen Krieg sminiſters in Mazedonien

lich nicht genau feſtſtellen aus welcher Zeit die Erfin
dung der ſchweren Geſchütze ſtammt Man kann wohl
ſchon die Wurfkeſſel oder Mörſer dazu rechnen Gefäße
aus denen das neingelegte Pulver geſchleudert wurde
indem man durch ein Zündloch dieſe Ladung zur Explo
ſion brachte Später verlängerte man den Keſſel durch
ein längeres Rohr das man im Deutſchen Bumhart
ſital bombarda nannte Aus zuſammengeſchmiedeten
Eiſenſtäben beſtanden dieſe Geſchütze Allmählich ge
wannen ſie mehr und mehr die lange Form unſerer
Kanonen und entſcheidend
ſollen ſie woran Prof G Lockemann im neueſten Heft
des Hannoverland erinnert zum erſten Male in offe
ner Feldſchlacht gewirkt haben als ſich die Engländer
unter Eduard III und die Franzoſen unter Philipp VI

ja geradezu kataſtrophal,

am 26 Auguſt 1346 bei Crécy en Ponthieu gegenüber

h

mu
Winckler beim Hartenſtudium

d Die Geſchütze müſſen damals eine ähnliche ſ wähnenswert
eberraſchung hervorgerufen haben wie im Anfang

dieſes Krieges unſere 42er Das britiſche Heer aus
nur 4000 Rittern und 30 000 Söldnern zu Fuß beſtehend
hatte ſich nach Ueberſchreiten der Somme im Walde
von Crécy ſtark verſchanzt Gegen die Eindringlinge
führte Philipp ſeine Truppen 12000 Ritter und 60 000
Mann auch Deutſche und 6000 genueſiſche Bogenſchützen
befanden ſich dabei Doch dieſe mehr als doppelte
Ueberlegenheit nutzte den Franzoſen nichts Sie ſollen
gerade durch das unvermutete und furchtbare Eingreifen
der Artillerie 1000 Edelletue darunter allein 11 Fürſten
dabei den blinden König Johann von Böhmen und
den Herzog von Lothringen ferner 4900 Edelknappven
und faſt 20000 Soldaten verloren haben Die nächſte
Folge des Sieges war die Beſetzung von Calgis durch
die Engländer trotzdem die Stadt von Euſtach von
St Pierre 11 Monate lang tapfer und zähe verteidigt
wurde Erſt 1558 alſo über 200 Jahre ſpäter nahm
ſie der Herzog Franz von Guiſe wieder ein als letzte
der britiſchen Beſitungen in Frankreich 22 Jahre vor
der Schlacht bei Crécy finden wir die Kanonen zum
erſten Male urkundlich erwähnt Es iſt in der
Chronik von Metz die Rede von der Beſichtigung der
Stadtmauer durch 7 Ratsherren welche die beſten
Aufſtellungsorte für Feuergeſchütze auswählten 1326
gab die Signorg von Florenz einen Juſtrag auf
wetollene Kanonen und ſchmiedeeiſerne Kuge n für die
Verteidigung der Burgen und Dörfer der Republik
Jn Paris iſt eine Rechnung des Kriegszahlmeiſters
über Geſchütze und Schießpulver aus dem Jahre 1338
vorhanden und eine Aachener Stadtrechnung von 1342
berichtet über die Anſchaffung eines eiſernen Ge
ſchützes

Jn Deutſchland ſcheint eine Kanone eine
Blei oder Lotbüchſe zuerſt vom Herzog Albrecht II

mit Erfolg bei der Verteidigung der Burg Salzderhelden
an der Leine angewandt zu ſein Der Belagerer
Markgraf Friedrich der Strenge von Meißen Land
graf von Thüringen mußte unverrichteter Sache ab
ziehen nachdem er durch die Donnerbüchſe des Herzogs
ſchwere Verluſte an Mannſchaften erlitten hatte Aus
der Zeit dieſer denkwürdigen Belagerung iſt noch er

Die Kugel ging
ugenblick benutzte der letzte

um hinüberzukommen Am Maſchinengewehrfeuer merk

in das nächſte Granatloch orfen
über mich hinweg Dieſen

ten wir daß der nächſte Graben ein deutſcher war Er
war etwa 60 Meter vom engliſchen entfernt Ein beut
ſcher Poſten rief uns an Weil es aber ſchon hell war
erkannte er unſere Uniform und ließ uns in den Gra
ben hinein

Die Lage in Rußland
Aus Malmö wird berichtet
Wie aus ruſſiſchen Felbdberichten hervorgeht

haben in den letzten Tagen an verſchiedenen Front
abſchnitten in zahlreichen Regimentern unvermutete um
fangreiche Reviſionen ſtattgefunden deren Zweck war
feſtzuſtellen in welchem Umfange die revolu
tionäre Propaganda Eingang im ruſſiſchen Heer
gefunden hat Jm Bereich der Armee Everth wurde
ſamtliches Gepäck der Soldaten und der niedern
Shargen unteriucht und zwar eingehend bei den Barde
formarionen Ueber das Ergebnis iſt nichts Beſtimmtes
in Erfahrung zu bringen aber es heißt daß ein Aus
wechſeln einer Anzahl von Truppenteilen zu erwarten
iſt Die Sperre der Feldpoſt wurde von Petersburg
aus verfügt

Ferner berichten Holländiſche Blätter daß in London
ſehr ungünſtige Meldungen über die inneren Verhält
niſſe in Rußland vorliegen Petersburger Stimmungs
berichte deuten an daß die Umſturzepoche im
Zarenreiche ſozuſagen erſt jetzt ihren Anfang nähme
Jn Petersburg Moskau Kiew wurde von Anſch ägen
gegen die Machthaber gemunkelt man wolle eine Volks
abſtimmung über die Fortſetzung des Krieges Jnfolge
der unſicheren Lage ſeien die Anleiheverhandlungen des
ruſſiſchen Fingnzdepartements mit der Newhyorker
National City Bank und mit einer holländiſchen Banken
gruppe vertagt worden Die Unzufriedenheit mit Eng
land und Frankreich gebe ſich im Volke kund werde aber
in leitenden Kreiſen nicht beobachtet weil nan ſehr wohl
wiſſe daß die ſchlechte ruſſiſche Führung an den Nieder
lagen in Rumänien ſchuldtragend ſei

Die Not in Frankreich
Genf 22 Januar Jnfolge Kohlenmangels wird

einer Parier Havasmeldung zufolge von heute abend
ab die Beleuchtung der franzöſiſchen Hauptſtadt völlig
eingeſtellt Wie Havas weiter meldet wurden die
Präfekten angewieſen ſofort in allen Departements
Zuckerkarten einzuführen Ferner verbot das Ver
fügungsomt die Herſtellung von Konditorwaren Diens
tags und Sonnabends ſowie ihren Genuß an dieſen
Tagen in Reſtaurants Nat Ztg

Das Defizit der Stadt Paris
T London 22 Januar Lant FinanzialTimes iſt das Defizit der Stadt Paris ſo geſtiegen

daß der abgelgufene Termin für 600 Millionen
Franken ſtädtiſcher Wechſel unmittelbar
bevorſteht ohne baß die Deckungsfrage völlig ge
klärt iſt Auch für das laufende Jahr wird eine Zu
nahme des Defizits erwartet Man wird deshalb trotz
dem man die Einſtellung neuer Steuern während des
Krieges nach Möglichkeit vermeiden wollte noch zu
einer Konſolidationsanleihe in Höhe von einer Mil
lion Franken greifen müſſen

Die aufſtändiſchen Seeleute
T Rotterdam 22 Januar Jn der heute hier

abgehaltenen Verſammlung der aufſtändiſchen Seeleute
wurde beſchloſſen dem Vorſchlag der Direktion des
Rotterdamſchen Lloyd betr Lohnerhöhung auf
monatlich 90 bis 95 Gulden einer Kommiſſion
zur Begutachtung zu übergeben Amtlich iſt dieſer Vor
ſchlag allerdings noch nicht bekanntgegeben Der Streik
wird bis auf weiter s kröftig fortgeſetzt Seitens der
unabhängigen Gewerkſchaften wird der Streik mit
finanziellen Mitteln unterſtützt

Verſtärkter Bau von Frachtſchiffen
T London 22 Januar Die Times ver

nehmen daß die vielen Schiffswerften den Bau von
Paſſagierſchiffen einſtellen werden um alle Energie auf
den Bau von Frachtſchiffen zu vereinigen

Kriegshumor
Aus der Jugend Exzellenz läßt ſich die Offiziere

eines Regiments ſeiner neuen Diviſion anläßlich eines Feſt
mahls vorſtellen Er unterhält ſich verſchiedentlich und fragt
u a auch nach dem Zivilberuf der einzelnen Herren Ko
kommt er auch zu Leutnant Doktor der Philoſophie und
Direktor eines Gymnaſinms der ſich trotz ſeines Alters von
38 Jahren ein jugendliches glattraſiertes Geſicht bewahrt
hat und ſich im ſtillen ſhon freut daß er Exzellenz mit drei
zukünftigen Vaterlandsverteidigern auf varten kann Der Kom
mandeur ſtellt vor Leutnant d R Direktor des Gyma
ſiums zu So ſo, ſchmunzelt Exzellenz indem er dem
Offizier auf die Schulter klopft direkt vom Gymnaſium
Na das freut mich mein Sohn

daß der rer Friedrich bevor er
hrere Schlöſſer imgegen Salzderhelden zog me

eines nſie r nhagenichen zerſtörte deren
ieß

Dorpats Vernichtung
Laut Nowoje Wremja Nr 14643 iſt dem Miniſter

der Volksaufklärung durch Allerhöchſten Befehl das
Recht gegeben worden zu Profeſſoren und Dozenten der
evangeliſchen Theologiſchen Fakultät der Univerſität
Dorpat auch ſolche Perſonen zu ernennen die nicht den
wiſſenſchaftlichen Grad eines Doktors oder Magiſters
haben falls ſie durch ihre wiſſenſchaftlichen Arbeiten
und ihre pädagogiſche Tätigkeit bekannt geworden ſind
Auf dieſer jeder Willküur Tor und Tür öffnenden
Grundlage ſind ernannt worden der Paſtor der
lettiſchen Erlöſ rkirche in Petersburg und Militär
prediger des Petersburger Militärbezirks Sanders
zum außerordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theolo
gie der Religionslehrer des Wolmarſchen Lehrer
ſeminars Paſtor Kundſin zum Dozenten der exegetiſchen
Theologie beide für Vorleſungen in lettiſcher Sprache
und der Paſtor Kepp aus Lais im Dorpater Kreiſe zum
Dozenten der praktiſchn Theologie für Vorleſungen in
eſtniſcher Sprache Alle drei ſind außerdem in ihren
bisherigen Stellungen belaſſen worden

Dieſe Nachricht iſt eine weitere Beſtätigung dafür
daß die ruſiſche Regierung die Vernichtung Dorpats
in r Beziehung ſo raſch als möglich zuvollziehen wünſcht Kein deutſch baltiſcher wiſſenſchaft
lich gebildeter Dozent darf nunmehr an der Theolo
giſchen Fakultät in Dorpat noch Vorleſungen halten
Unwiſſende aller Forſchung fernſtehende lettiſche Land
paſtoren dagegen genügen aber nach Anſchauung der
ruſſiſchen Kulturförderer natürlich um die heran
wachſende Generation in die theologiſche Forſchung ein
zuführen und ſie zu künftigen Seelſorgern heranzu
ziehen Nichts iſt eben der ruſſiſchen Regierung zu
borniert um nicht als Mittel zum Kampf gegen das
Deutſchtum gebraucht zu werden
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